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Namensgebung für die Fünffach-Sporthalle in Recklinghausen 

 
Beschlussvorschlag: Die Fünffach-Sporthalle an den neuen Berufskollegs Max-

Born und Herwig-Blankertz in Recklinghausen erhält mit 
Wirkung des Beschlussdatums die Bezeichnung „Alfons-
Schütt-Sporthalle des Vestischen Kreises Recklinghausen“. 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage:  
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 

 

Sowohl der Kreissportbund als auch der Stadtsportverband Recklinghausen haben 
vorgeschlagen, die neue Fünffach-Sporthalle nach Alfons Schütt zu benennen. 
 
Alfons Schütt war Träger des Bundesverdienstkreuzes und Träger der Sportplakette 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die ihm Johannes Rau persönlich aushändigte. 
 
Darüber hinaus war Alfons Schütt jahrelang Vorsitzendes des Stadtsportverbandes 
sowie des Kreissportbundes. Beide Sportverbände haben ihn nach seinem 
Ausscheiden aus der aktiven Vorstandsarbeit zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
 
Weitere Einzelheiten zu der Person Alfons Schütt können der als Anlage beigefügten 
Zusammenfassung seiner Ehrungen, seines sportlichen Werdeganges sowie der 
Presseausschnitte anlässlich seines Todes entnommen werden. 
 
Mit der jetzt vorgeschlagenen Namensgebung sehen die Sportverbände und die 
Verwaltung die beste Gelegenheit, das sportlich geprägte Lebenswerk von Alfons 
Schütt im Nachhinein und dauerhaft zu würdigen. 
 
Andere Vorschläge für die Namensgebung sind nicht bekannt. Ein förmliches 
Verfahren wie z.B. bei der Namensvergabe zu den Berufskollegs ist hier nicht 
erforderlich.


